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Der Großkampftag im westen.
Zwischen ^ ncre und Kvre bisher über 300 Tanks zerschossen. — Erfolge der Zlugwaffe.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 2L Aug. sAmtlichs.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht : Bei

Reuf Berqui«. Merville und südlich der Los schlugen die im
Borgeläude «userer ueuem Linie» gelasseuen Jnfanterie-
abteiluvgen mehrsache euglische Vorstöße uud Tcilaugrifse
Mrück. Maschiuengewehre und Artillerie fügte« hierbei dem
Feind empfindliche Verluste zu. Jnsanteriegefechte beider¬
seits der Scarpe uud nördlich der Aucre.

Heeresgruppe Generaloberst » ou Böh « :
Nordwestlich von R oo e schlug eine, seit dem 9. Angnst a«
den Brennpunktendes Kampfes fechtende, ans Garde und
uicdersächstscheu Neseroeregimenter « bestehende Division er¬
neute starke Anorisfe des Feindes ab. Am eigenen Bor¬
stoß  in die feindlichen Linien machten ste Gefangene.
Zwischen An re und Oise  steigerte sich der Artilleriekampf
am Nachmittag zu großer Stärke. Beiderseits von Cra-
peaumesnil.  nördlich und südlich von Lafsign,  und
«ns den Höhen südwestlich von R oy o n stieß der Feind mehr¬
mals zu starke« Angriffen vor. Sie brachen in unserem
Feuer oder im Gegenstoß zusammen. Auf dem Schlachtfeld
zwischen Ancre und Avre wurden nach Meldungen der Trnp-
pen seit dem 8. Angnst bisher mehr als 508 feind¬
liche Panzerwage » durch unsere Waffeu-
wirkungzer stört,

Zwischen OiseundAisne  bat gestern der seit einige«
Tage» erwartete, am 18. und 19. Angnst durch starke Angriffe
eingeleitete, erneute Durchbruchsversuch  des Fein¬
des begonnen. Nach stärkster Feuersteigernnggriffen weiße
und schwarze Franzose«  am frühe« Morgen in tiefer
Gliederung, unterstützt durch zahlreiche Panzerwagen, auf
einer 25 Kilometer breiten Front an. Sie drangen stellen¬
weisei» unsere vordere« Linien ein. Gegen Mittag war der
erste »nstnrm des Feiubes iu ««seren Fnfanteriekampf-
stellungen in der Linie Carlepvut—südlich von Blerancourt
—Bezaponin—Pommieres gebrochen.  Kraftvoller Ge-
«e » a n g r i f s deutscher Jägerregimenter warf den vorüber,
gehend auf dem Jnvignq-Rücken vorstoßenben Feind auf
Bieuxy zurück. Bis in die späten Abendstunden hinein setzte
der Franzose seine erbitterten Angriffe fort. Sie brachen
an der ganze « Front  im Feuer unserer Artillerie,
teilweise in ««seren Gegenstößen zusammen.

Die Dnrchbruchsversnchedes Feindes stnb trotz rücksichts¬
losen Kampfeinsatzes nnd «nterschwerstenVerlusten
«m ersten Schlachttag gescheitert.

Schla chtflieger  hatte« an der Abwehr der Angriffe
wirksame« « iteil. Bei nächtlichen Flügen griffen unsere
Bombengeschwader den im Angriffsgebiet dicht gedrängtem
Gegner in Ortschaften, auf Bahnen u«d Straßen erfolgreich
mit Bombe» und Maschincngewehrfener an.

Der Erste Generalqnartiermeister Ludendorss.

Polnische wünsche.
Berlin , 21. Aug. sEig. Tel. zb.)

Von eingeweihter polnischer Seite ist, wie uns von
zuständiger Stelle mitgetetlt wird, der Wunsch geäußert
worden, einen preußischen Hohenzollernprin-
»en zum Träger der polnischen Königskrone auszuersehen,
ein Wunsch, dem bas Haupt deS preußischen Königshauses
ablehnend gegenübersteht.

hintze und die Presse.
D e r l t n. 21. Aug. (Eig. Tel. zb.)

Der neue Staatssekretär v. Hintze nahm am Dienstag
Gelegenheit, sich mit den Vertretern der deutschen Preffe be-
kanntzumechen und ihnen die Anschauungen und Richtlinien
auseinanderzusetzen, denen er in seinem Verhältnis zur
öffentlichen Meinung zu folgen entschlossen ist. Der Staats¬
sekretär bewies mit seinen Ausführungen ein tiefes und
modernes Verständnis für die Bedeutung einer weitgehen-
den. von gegenseitigem Vertrauen getragenen Zusammen¬
arbeit zwischen den verantwortlichen Stellen und den Trä¬
gern und Vermittlern der öffentliche» Meinung , eine Zu¬
sammenarbeit, wie die „Post" treffend bemerkt, deren Sinn
und Ziel eindeutig genug durch die Forderungen des
Gemeinwohls  gegeben fit.

Die Versenkung-er stanzös. panzerr.
Amtliche Bestätigung durch den Admira'stab.

Berlin,  20. Aug. sAAtlich.)
Der nach feindliche« Meldungen versenkte französische

Pauzerkrenzer „D » petit ThonarS"  wnrde dnrch eines
unserer U-Boote am 17. Angnst im Atlantischen Ozean ver¬
nichtet. während er als Führerschiff einen starken Trans¬
port von Amerika » ach Frankreich  geleitete.

Der Chef des AdmiralftabS der Marine.

vr. Solfr tzammerschlag.
Gegenüber den wilden Zungen -Offensivcn der feind¬

lichen, insbesondere der englischen Minister hat die deutsche
Regierung bisher in rednerischer Beziehung die Taktik des
verteidigenden Grabenkampfes beobachtet, von einzelnen
leichten Erkunöungsvorstößen abgesehen. Damit sind wir
nicht vorwärtsgrkommen. Vielmehr wurden die Meinun¬
gen und Stimmungen nicht nur der feindlichen Völker und
der Neutralen , sondern leider auch von Bruchteilen unseres
eigenen Volkes in überaus nachteiliger Weise beeinflußt.
Nunmehr scheint unsere Regierung von den Feinden zu
lernen und selbst offensiv vorgehen zu wollen. Wir haben
schon seit Jahren unter dem Schlagwort „das Wort a ?S
Wa f f e" ein solches Vorgehen gefordert: spät hat die Regierung
den Wert des gesprochenen und gedruLteN Wories erkannt,
aber wir wollen hoffen, daß es nicht schonz u spat >et. Frei¬
lich ist nicht zu erwarten , daß die Zensurstellen der feind¬
lichen Länder die Rede, die der Staatssekretär des Reichs-
kolvuialamts Dr Solf  gestern in Berlin gehalten hat und
von der wir schon einen Teil in der heutigen Morgenaus¬
gabe wiedergegebenhaben, Im Wortlaut und ohne Fälschung
zur Veröffentlichung freigeben werden; aber von der neu¬
tralen Preffe erwarten wir , daß sie wenigstens ohne Dre¬
hung und Dentelung von den Auslaffungen Kenntnis
nimmt. Auf diesem Wege wird dann wobl ein gewiffes,
wenn auch beschränktes Bekanntwerben auch in den feind¬
lichen Ländern zu erwarten sein.

Daß gerade Dr . Sols  den Anfang mit einer deutschen
Redeoffensive gegen England macht, ist nicht offne Bedeu¬
tung ; denn dieser Minister war bis in die neuere Zeit noch
geneigt, von dem guten Millen Englands allerlei zu erwar¬
ten. Er selbst gestört zu den „besonnenen und besorgten
Patrioten " die zu der, wie er sagt, vor dem Kriege kleinen
Gruppe von „Jinaves und Effairvinisien" hinübergewechselt
stnd, weil ihre politische Glaubenslehre von der Bölkerver-
ständiqnng. dem guten Willen und dem Fairvlay durch die
Schuld Englands znfammenaebrochen ist. Mittelbar muß
man aus diesem Teile der Solfichen Rede eine Anerkennung
für die Alldenfichen berauslesen. die das, was die „beson¬
nenen und besorgten Patrioten " erst jetzt durch die Erfah¬
rungen des Krieges erkennen mußten, längst vor dem
Kriege gelehrt haben. Wenn aber ans der ganzen Rede Dr.
Solks hervorgeht, daß er sich vom Saulus zum Paul »? ge¬
wandelt habe, so darf man wohl anneffmen. daß von dieser
Wandlung auch der ganze Teil der Reaierung , der bis vor
kurzem an die allein seligmachendeVerständigung glaubte,
ergriffen sei. Der Ilmstand, daß Dr . Sols bedingungsweise
noch in einzelnen Punkten den alten Glauben nicht ganz
verwerfen will, ändert daran nichts; seine Voraussetzungen
werden unerfüllt bleiben. Für das schöne Ziel eines allge¬
meinen Bölkerbündniffes sind die Aussichten schlechter als
se; und wenn er glaubt, daß vor dem Kriegsende „überall"
eine geistige Auflehnung gegen die englische Knock-out-Po¬
litik kommen werde, so wird er eines Tages von neuem
enttäuscht dastehen und erkennen müffett. daß nicht die all¬
gemeine geistige Auflehnung, sondern einzig und allein der
vollkommene Sieg der deutschen Waffen und
die Stahlhärte der deutschen Politik  der Knock-
out-Gesinnung des Angelsachsentnms das Genick brechen
werben. An den vollkommenen Sieg der öeufichen Waffen
glauben wir ; an die Stahlhärte der deutschen Politik zu
glauben, müffen wir erst lernen. Die Rede des Kolonial-
ministers läßt die Deutung zu, daß der WandlungSprozetz
der Reichspolitik vom weiche« Eise« zum harte« Mahl be¬

gonnen habe, daß dies der erste Hammerschlag war , es zu
härten. Wir erwarten mit Spannung die weiteren Ham¬
merschläge und hoffen, daß sie immer schwerer und wuchtiger
ausfallen werden, damit Freund und Feind sobald alS mög¬
lich den höchsten Härtegrad feststellen können. Mit der poli¬
tischen Härte werden wir den Krieg schneller zu Ende brin¬
gen als mit der bisherigen Weiche. Auf groben Klotz ei»
grober Keil, auf einen Schelmen anderthalb «.

*

Die Fortsetzung der Rede Dr . Solfs (»ergl. die vorige
Ausgabe der „Wiesb. Ztg>") lautete wie folgt:

Die zweite Anklage Balfours geht gegen
unser« Ostpolitik.

Ich antworte ihm darauf : Der Friede von Brest-Litowsk
kam zustande aufgrund der einen großen Uebereinstimmnng
zwischen der russischen und öer deutschen Regierung » daß die
Jahrhunderte lang unterdrückten FremdvölkerRutz-
l a n d$ das von ihnen erstrebte nationale Eigendasein er¬
halten sollten. Diese Uebercinsttmmung über das Schicksal
der Ranövölker ist eine weltbedeutende Tatsache, die sich aus
öer Geschichte nicht mehr auslöschen läßt . Nicht über das
Ziel , wohl aber über die Methode« nnd über die Wege, die
zu dem Eigendasein der Völker führen sollten» gingen die
russische und die deutsche Auffassung auseinander . Unsere
Auffassung ist nach wie vor die, daß der Weg zur Freiheit
nicht über Anarchie und Maffcnmord führen darf. Zwischen
der ersten Sprengung der Feffeln und der vollen Selbstbe-
stimmuugsfäüigkeit der Randvölker liegt das natürliche
Uebergangsstadium. Bis sich die ordnenden Kräfte in den
verschiedenen Ländern zusammenfind««, fühlt sich Deutsch¬
land zum Schutz dieser Gemeinwesen berufen» im eigenen
wie im allgemeinen Interesse, wie denn auch tatsächlich
Deutschland von den nationalen Mehrheiten «Nd nationalen
Minderheiten gerufen worden ist. Der Brest-Litowsker
Friede ist ein Rahmen; das Bild , das darin entstehen wird,
ist erst in seinen ersten Anfängen entworfen . Die deutsche
Regierung ist entschloffen, den erbetenen und gegebenen
Schutz Nicht zu einer gewaltsamen Annexion zu mißbrau¬
chen, sondern den bisher unterdrückten Böllern den Weg
zur Freiheit und Ordnung und zur gegenseitigen Duldung
zu öffnen.

Meine Herren! England hat düs Recht verwirkt , mora¬
lisch für die russischen Randftaatett in die Schranken zu tre¬
ten. In ihrer namenlosen Leidenszett während des Kriegs
haken sie sich einmal über da? andere an England um
Unterstützung  ihrer Sache gewandt. Sie ist ihnen
ständig vertagt  geblieben. ES gab eine Zeit , in der Eng¬
land das zaristische Rußland schärfer bekämpfte als irgend
eine andere Nation. . Als aber während des Krieges das za¬
ristische Rußland im eigenen Lande unterdrückte, raubte und
mordete, bat England geschwiegen, sg mehr alS das. es hat
den russischen Tatbestand vor der Wett beschönigt und ge¬
fälscht. und so mordete Rußland dank Englands moralischer
Unterstützung mit einer unerhörten , durch bas Gewiffen
nicht gehemmten Schwungkraft. Der Hehler darf
nicht Richter  sein . Das Problem der Fremd-
völker.  ia das ganze russische Problem wird von England
ausschließlichunter dem Gesichtspunkt der Erleichte¬
rung des englischen Krieges  betrachtet . Jede Ver¬
fassung ist England recht, die Rußland als Kriegsmaschine
tauglich erhält»und würde Iwan der Schreckliche ausrrstehe»
und Rußland zu einem neuen Kampfe zusammenlchwetßen.
so würde er den Engländern ein willkommener Bnndesae-
noffc in dem „Kreuzznge für die Freiheit und das Recht
sein". Kann aber Rußland keinen Krieg mehr führen, dann
wenigstens einen Bürgerkrieg , damit keine Ruhe an
Deutschlands Ostfront entstehen kann. Die

Anerkennung der Tschecho-Slowaken,
dieser landlosen Räuberbanden,  als verbündetk
Macht ist der logische Schlußstein der eigentümlichen Form
der englischen RnsienfreUndschaft. Die wirtschaftliche Not
läge der von uns besetzten Gebiete ist ohne Zweifel schwer
aber es ist ein ZyNiSmUs im englischen Munde, davon Ot*
dauernd zu reden, denn Englands Hungerblockade richtet
sich gegen die besetzten Gebiete ebenso wie sie sich gegen uns
richtet, gegen die Neutralen und gegen die ganze Welt.

Balfour bespricht unser Verhältnis zu jedem einzelnen
dieser Randstaaten. An die erste Stelle setzt er die Behaup¬
tung, die ^

deutsche Intervention t« Finnland
hätte bezweckt, Finnland in deutsche Abhängigkeit zu brin¬
gen, mit anderen Worten ein deutsches Portugal  zu
schassen. Welche unerhörte Herabwürdigung de finniliben
Unabhängigkeitskampfes, der seit Jahrzehnten alle Freunde
der kleinen Nationen begeistert hat!- Aber Finnland hat.
wie es scheint, alle Sympathien in England verloren , seit
es sich durch das englische Vorgehen in Nordrußland be¬
droht fühlt und von der Verbindung mit der eisfreien Mur-
manküste nicht abgeschnitten werden will.

Ueber unser Verhältnis zu den Ostseeprovinzen,
zu Polen nnd zu der Ukraine  erhebt Balfour eine un¬
geheuerliche Beschuldigung. Wir seien mit diesen Ländern
verfahren, sagen wir kur», wie Engl « « » mit Grte-
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chenland , S. h., wir hätten sie zum aktiven Heeresdienst
gegen Deutschlands Feinde gepreßt. Kein einziger Soldat
ist zum Heeresdienst ans diesen Ländern für Deutschlands
Sache gezwungen worden!

Weiter, meine Herren, Balfours Anklage gegen
die deutsch-rumänische Politik

Hier ist England in der Rolle des Diebes, der da ruft : „Hal¬
tet den Dieb!" Aber das Gedächtnis der Welt ist nicht ganz
so kurz. Wer hat Rumänien von seiner gesunden Tradition
abgezogen. Glaubt Herr Balfour nicht, daß Rumäniens
Schicksal besser gewesen wäre, wenn seine Regierung an
ihrer Neutralität festgchalten hätte. Im übrigen , meine
Herren , darf rch daran erinnern , daß die rumänische Presse
selbst gerade in den letzten Tagen gegenüber den Behaup¬
tungen Bratianus und seiner Genossen betont, daß die
Wahlen zu dem Parlament,  auf dessen Mehrheit die
Regierung sich stützt, ordnungsmäßig und dem Volks-
empfinden entsprechend,  stattgcfunden haben, und
ohne Einwirkung durch die deutsche Regierung.

Ich komme nun zu dem, was
Balfour über die Kolonie«

sagt und führe ihn wörtlich an: „Wir haben unser Gebiet
ausgedehnt. Wir haben Deutschlands Kolonien genommen.
Und ich glaube nicht, daß jemand, der die deutschen kolonialen
Methoden wirklich studiert hat, überrascht sein wird, wenn
wir sagen, daß die Besserung groß ist." Dann fährt er fort:
„Soll man Deutschland die Kolonien zurückgeben und da¬
durch Deutschland die Unterseebasen auf allen großen Han¬
delsstraßen der Welt und dadurch den Welthandel zur Ver¬
fügung stellen? Die deutsche Herrschaft in den Kolonien
würde eine tyrannische Herrschaft über die Eingeborenen
bedeuten und die Aufstellung großer schwarzer Armeen in
Mittelafrika ."

Meine Herren ! Das heißt mit anderen Worten, Eng¬
land erobert ein Land und behauptet, es besser regieren zu
können als sein rechtmäßiger Besitzer und leitet daraus den
Anspruch ab, es zu annektieren. Mit dieser Argumentation
könnte man

eine englische Monroe -Doktrin für die Welt
erklären . Ich möchte die folgenden Fragen stellen: Weiß
der englische Staatssekretär des Auswärtigen Amtes nichts
von der Dezimierung der farbigen Bevölke¬
rung in den verschiedenen Kolonien Afrikas
durch das Vorgehen der Entente , nichts von den im Unter¬
hause zugegebcnen Zwangsaushebungcn in Bri¬
tisch - O sta f r i ka, nichts von den riesigen Arbeiter- und
Solüatenheeren aus den englischen und französischen Kolo¬
nien ? Hat er sich bei seinem Kollegen vom englischen Ko¬
lonialamt erkundigt, was es bedeutet, mit Eingebore¬
nen gegen Eingeborene Krieg zu führen?  Hat
er eine Ahnung von dem unermeßlichen Schaden für die
koloniale Sendung aller Kulturvölker , der daraus entstehen
muß, daß man Schwarze in einem Kampfe gegen
Weiße  verwendet und sie nach Europa bringt ? Zweifelt
Herr Balfour ernstlich daran, daß das Schicksal Afrikas bes¬
ter gewesen wäre, wenn England die Kongoakte nicht miß¬
achtet hätte? Hat er vergessen, daß Deutschland  die
einzige kriegführende Macht ist, die die Abschaffung des
Militarismus in Afrika  ausdrücklich unter ihre
Kricgsziele ausgenommen hat. Ist Herr Balfour heute be¬
reit , das gleiche für England zu versprechen und mit fran¬
zösischen Methoden und Churchillschen Plänen endgültig zu
brechen? Meine Herren ! Ich erwarte keine An'twort auf
diese Fragen . Die Balfourschc Rede sollte nicht der staats-
männischen Aufklärung dienen. Tie Khakiwahlen
werfen ihren S cha tten voraus.  Die kurze Ge¬
schichte unserer Kolonien zeigt, daß wir weder in Afrika
noch in der Südsee eine aggressive Politik treiben wollten
und getrieben haben. Wir erstreben keine Vorherrschaft und
kein Uebergcwicht.

Wir wollen einen Ausgleich unter den Kolonialstaatcu.
Wir wünschen die Regelung der kolonialen Fragen nach
dem Grundsatz, daß kolonialer Besitz den wirtschaftlichen
Kräften der europäischen Nationen entsprechen soll, und
ihrer in der Geschichte bewiesenen Würdigkeit, die ihnen an¬
vertrauten farbigen Völker zu beschützen. Die wirtschaft¬
liche Tüchtigkeit allein ist kein genügender Rechtstitel. Kolo¬
nisieren heißt missionieren. Diejenigen Staaten , die nach
diesem Grundsatz vor dem Kriege zu handeln bestrebt waren,
die Menschheit auch in den Farbigen zu achten, diese Na¬
tionen haben das moralische Recht erworben, eine Kolonial¬
macht zu sein. Dieses Recht hat sich Deutschland  vor
dem Kriege erworben. Tie Befreiergcstc, mit der die An¬
nexion der deutschen Kolonien als gottgewolltes Werk plau¬
sibel gemacht wird, ist eine V l a s v h e m i e. Es erscheint
Balfour als etwas selbstverständliches, den Raubinstinkt der
englischen Imperialisten moralisch zu rechtfertigen. Es ist
ihm so selbstverständlich, daß er nicht merkt, wie lächerlich es
wirkt, in einem Atem das Streben Deutschlands nach der
allgemeinen Vorherrschaft zu brandmarken und für sein
Land, ein offenes Bekenntnis zur unverschleierten An¬
nexionspolitik in Afrika und Asien abzulegen.

Am Schluß der Rede des englischen Staatsministcrs des
Auswärtigen steht der Satz, der Abgrund zwischen den Zcn-
tralmächten und den Alliierten sei so tief, daß er nicht über¬
brückt werden könne. Herr Balfour kann weitergehen und
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für sich in Anspruch nehmen, daß er diesen Abgrund noch
vertieft hat. Lassen Sie mich Ihnen ein Zitat aus Kants
Schrift „Zum ewigen Frieden" anführcn , Worte, die wie ein
schwerer Vorwurf auf der ganzen Welt lasten: „Irgendein
Vertrauen auf die Denkungsart des Feindes muß mitten
im Krieg noch übrig bleiben, weil sonst auch kein Friede ab¬
geschlossen werden könnte und die Feindseligkeiten in einen
Ausrottungskrieg ausfchlageu würden." Sehen Sie meine
Herren,

die Gesinnung des Ausrottungskrieges zu erhalten,
das gerade ist der Zweck solch er Reden wie die
Herrn Balfours.  Irgendwann muß doch einmal zwi¬
schen Volk und Volk so etwas aufkeimcn wie die Regung
von Vertrauen , irgendwann muß sich di« vergewaltigte
menschliche Natur aufbäumen gegen jene Irrlehre des Hrsses.
die in ihr die tiefinnerste Gemeinsamkeit der Menschen zu
ersticken droht. Die Reaktion fürchtet Balfour , und das ist
es gerade, warum er seine Anklage nicht allein gegen die
deutsche Regierung richtet, sondern gegen das deutsche
Volk selbst  und lein eigenstes Wesen. Meine Herren!
Die psychologische Situation , aus der heraus der britische
Staatsmann handelt, ist klar:

die Feinde wollen keine» Frieden durch Verhandlungen.
Noch einmal geht eine Welle des Uebermuts durch ihre
Völker wie nach dem Eintritt Italiens , wie nach dem Ein¬
tritt Rumäniens und wie nach jedem vorübergehenden po¬
litischen oder militärischen Erfolge, und schon sind wieder
die alten Kriegsziele bei der Hand, die in den noch nicht ge¬
kündigten Gcheimverträgen so deutlich festgclegt sind. Der
Ententekrieg geht heute wiederum um Raub
u n d R uh m.

Aus dieiem Tatbestand ergibt sich klar die Schlußfolge¬
rung : Wir müssen die Balsourichc Rede hrnnehmen als einen
Aufruf an das deutsche Volk,  im fünften Kricqsjahr
von neuem alle seine Kräfte des Leidens, Kämpiens und
Siegens zuiammenzuraffen. wie in der großen Erhebung
vom August 1614. Eine weitere Schlußfolgerung scheint sich
zu ergeben: Sollen wir gefühlsmäßig reagieren , sollen wir
uns ebenfalls auf den Boden des Vernichtungsmillns von
der Knock-out-Politik stellen und mit allen jenen Zielen
brechen, hinter denen der Gedanke einer Völkerversöhitung
steht nur» deswegen, weil den Feinden die Grundlage der
notwendigen Gesinnung fehlt? Meine Herren!

Ich lehne diese Politik ab.
Sie wäre die denkbar größte Erleichterung des feindlichen
Krieges und wir würden uns f>ie Gesetze des politischen Han¬
delns vom Gegner diktieren lassen. Lassen wir uns durch
Herrn Balfour nicht täuschen! Balfour wehrt sich mit schar¬
fem Blick gegen eine drohende, wenn auch noch weit ent- '
'ernte Friedensmöglichkeit.  Wenn die feindlichen
Diplomaten vor dem Kriege so wachsam sich gegen den dro¬
henden Krieg gewehrt hätten, wie heute gegen den drohen¬
den Frieden , weiß Gott, meine Herren , dann hätte cs
keinen Weltkrieg gegeben.

Meine Herren ! In allen Ländern gibt es heute Grup-
ven und Menschen, die mau als

Zentren des europäischen Gewistens
bezeichnen kann. Denken Sie nicht an einzelne Namen, we¬
der bei uns noch in Feindesland . In diesen Zentren regt
nch so etwas wie eine Erkenntnis , daß der Wea ins Freie
nur gefunden werden kann, wenn die kriegführenden Na¬
tionen zum Bewußtsein ihrer Aufgaben zurückerwachen. Wie
vermeiden wir künftige Kriege? Wie erziehen wir die
Wirksamkeit internationaler Abmachungen, auch bei einem
neuen Kriege. Wie stellen wir die Nichtkombattanten sicher?
Wie ersparen wir es den neutralen Staaten in Zukunft,
daß sie für ihre Friedfertigkeit büßen müssen? Wie schützen
wir nationale Minderheiten ? Wie regeln wir unsere ge¬
meinsame Ehrenpflicht gegenüber den minderjährigen Ras«
>'en dieser Welt?

Meine Herren ! Das alles sind brennende Mensch-
hcitsfraaen.  Hinter ihnen siebt die Stimmung von
Millionen, hinter ihnen steht unsägliches Leid, stehen uncr-
lörte Erlebnisse. Gerade unter den Kämpfern, unter denen,
die gefallen sind in allen Ländern, unter denen, die Kraft,
Gesundheit und Lebensfreude verloren haben, bat c§ Tän-
iendc gcarben, Tausende, denen das Opfer leicht fiel, weil
ne den Glauben nicht verloren hatten, daß aus dein ange-
iammelten Leid, aus gll der -Not und Qual eine bessere
Welt  erstehen würde, die ihren Kindern und Enkeln. Ruhe
and Sicherheit, den Völkern untereinander aber den guten
Willen verbürgte. Meine Herren ! Der Sicgcszug
dieser gemeinsamen Ziele ist sicher . Herr
Balfour kann ihn hinaus schieben , aber er
kann ihn nicht verhindern.

Mm  politische Nachrichten.
Der neue deutsche Gesandte in Kristiania.

Der deutsche Gesandte v. Muti >us  ist in Kristiania
etngeiroffen. Zum Empfange auf dem Bahnhöfe er¬
schienen die Mitglieder der kaiserlichen Gesandtschaft mit
dem Geschäftsträger Prinzen zu Wied an der Spitz ' , sowie
Vertreter des Generalkonsulats und der deutschen Kolonie.
Der Privatiekretär Andvord des Ministers des Aenßern,
Ihlen , begrüßte den Gesandten im Namen des norrveginL-'»

Unerwartet erhielten wir die schmerzliche Nachricht, dag unser lieber,
guter Sohn und Bruder

stud. jur. Leutnant der Res. in einem Feld-Artillerie-Regiment
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse

am 18. August im 22. Lebensjahre gefallen ist.
In tiefer Trauer:

Joseph Endres
Frau Rita Endres geb. Braun
Walter Endres , Fahnenjunker.

Wiesbaden,  20 . August 1918.
Adelheidstr . 97

Beileidsbesudledankend verbeten.

-Mittwoch, 21, August 19 lg
Auswärtigen Amtes. Der Gesandte dankte den Erschiene
in herzlichen Worten für den Empfang.

Schwierigkeiten der holländischen Kabinettsbildung.
Das Correspondenzbureau meldet: Die Königin

den Staatsminister Jonkhcer de Savernin Loman a»ŝ -
fordert, das Kabinett zu bilden. Savernin Lvman hat jeW
nach der Audienz bei der Königin die Kabinettsbildung äS
der Motivierung abgelehnt, daß sein hohes Alter ihm niK
gestatten würde, selbst einen Posten in dem zu bildenden
Kabinett zu übernehmen, und daß er sich infolgedesien niG,
für berechtigt halte, den ihm erteilten Auftrag anzunehme^

Sladtnachrichten.
Wiesbaden, 21. August.

Zur Beschlagnahme von Gemüse und Obst teilt uns dst
Kreisstelle für Gemüse und Obst, WieSbadcn-Land, mit, daß
wie in allen Fällen der Beschlagnahmeauch diesmal dem
Erzeuger der Eigenbedarf verbleibt.  Des¬
gleichen bleibt von der Beschlagnahme nnverührt die Anbau¬
fläche bis zu 2 Ar f— 8 Ruten — 200 Quadratmeters und
schließlich ist frei der Verkehr innerhalb des Gemeindebezirls
Abweichungen bicrvon werden besonders bekannt gegeben.

Bewirtschaftung von Herbstgcmüse und Herbstvbst.
Durch Bekantmachung vom 18. August hat die Neichsstelle
für Gemüse und Qbst ihre Verordnung vom >9. Juli dieses■
Jahres über Herbstgemüse und H e r b sto b st auch
für Ko bl , Möhren und Karotten  mit Wirkung vom
19. des Monats ab in Kraft gesetzt, nachdem für Qbst und
Zwiebeln die Inkraftsetzung bereits früher erfolgt ist.
Gleichzeitig gibt sic die E r z e u g c r h ö ch stp r e i se be¬
kannt, die bis auf weiteres für das gesamte Reichsgebiet für
Weißkohl , Rotkohl , Wirsingkohl , rote und
gelbe Speisemöhrcn und Karotten  gelten sollen.

Wiutersahrplan . Der Entwurf der Eisenbahndirektion
Mainz  für den Winterfahrplan 1918/16 kann aus den
Bahnhöfen eingeschen werden.

Ausfuhrverbot für Ziegenmilch. Nach Mitteilung des
KreisauSschnffcs des Landkreises Wiesbaden ist von jetzt ab
die Ausfuhr von Ziegenmilch aus den Gemeinden verboten.
Die Gendarmen sind angewiesen, die erteilten Erlaubnis¬
scheine einznziehen.

Ertappte Diebin . Einer Dame wurde vor etwa sechs
Monaten in der Eisenbahn während der Fahrt nach Wies¬
baden eine wertvolle Handtasche mit Inhalt gestohlen. Die
damals angcstellten Recherchen blieben erfolglos . Gestern
machte die betreffende Dame dieselbe Fahrt nach hier und
gewahrte auf einer Zwischcnstation im Rheinzau eine
Frau , die de" Zu ?, bestieg und die. aestvhlcne Handtasche bei
sich führte. Diese Eentdeckung wurde sofort dem Zugführer
gemeldet, der die Bahnhofspolizei im hiesigen Häuptbahnhvf
benachrichtigte, um die Frau sestzunebmen. Die Frau konnte
sich bei der Vernehmung über die Herkunft der Handtasche
nicht genügend auswcisen, so d"ß die Annahme wohl be¬
rechtigt ist, daß sie auf unrechtmäßige Weise in den Besitz der
Tasche gelangt ist.

Kurhau?» Theater» vereine , vortraoe »ufw. fl
Kurhaus.  Für morgen Donnerstag ist abends 8 Uhr

im Ahrnnement ein Symphonie - Konzert  des Stadt.
Kvrorchesters anaesctzt, welches Herr Äurkapcllmcister Her¬
mann Jrmer  leiten wird.

Aus dm Vororten.
Erbenhem.

Ihre silberne Hochzeit konnten am 20. August die Ehe¬
leute Fabrikarbeiter Philipp Z i ß und Frau , Henriette geb.
Kilian, begehen.

Aus Nassau und NachbarqeNeten. :
«f Höchst-Sindlingen , 20. Aug. O b std i e b e. Nicht

bloß Feldfrüchte werden gestohlen, nun geht es auch schon
über die Obstbäume her. So sind zwei Einwohnern je ein.
Baum Aepfel geplündert morden. Einem Hauseigentümer'
an der Straße nach Zeilsheim wurden die Beete geplündert.
Nach mehrmaligem nächtlichem Aufpasicn gelang es, den
Dieb zu ertappen. Es war eine „D a m c". ^
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Schrittlritung: B e r n 1) a r & C9r o 1b n *.
Verantwortlichfür drulfche und auämärtlfle Politik: B. (9 r o t 6 tt8 ;
für Kunst, Wiffcaichaft, UnlerftaltiingS- und volkSwirtjchaftlchrn Teil:
B. S. Cii f r ü 6 c r q c r; fifr Stadt» und Sandnuchitchtrn, Erricht und
Sport: G. 2 t c g e I; für die Anzeigen: t. B. I . B a b l e r: fSmtlich i»

SMrf'ja &cit.
Drucku. Verlag der SleSlaätacv Verlags . An ft alt ®. m. 6. ©.

Wetterbericht kt  MterSieMM Milbm.
Voraussichtliche Witterung siir Don.nerskäg, 22. August.

Meist heiter, doch vielfach Morgennebel. Tagsüber warm.
Nur vereinzelt Gcwitterbildnng.

Waffcrstaud: Caub 1.84, Wci'burg 1.10 Meter.

Wer Uriegs-Veschadtzte
Naupeute, Bürogehiisen und Arbeiter

aller Berufe benötigt, wende sich an die

Verniittelmigsstelle siir AieBejchWgte
im Arbeitsamt , Dotzheimer Straße l.

In unser HandelsregisterB Nr. 22 wurde beute bei der
Mitteldeutschen Creditbani Frankfurt a. M., Filiale Wiesbaden
eingetragen: „Ten Bankbeamten Wilhelm Kochmau.» in Berlin,,
Alwin Bendel. Wilhelm Hülsen und August Lotz, die drei Letzt¬
genannten in Fraiikfurl a. M., ist Gesamtprokura derart erteilt,
daß jeder von ihnen in Gemeinschaft mit einem Borstandsmit-
glieö oder stellvertretenden Vorstandsmitglied oder auch aus
Grund Ermächtigung dcS Vorstandes mit Genehmigung des
Aufsichtsrats in Gemeinschaft mit einem »weiten Prokuristen
zur Vertretung berechtigt ist.

Wiesbaden, den 18. August 1918. (AU8
Königliches Amtsgericht. Abt. h.

In unser Genosscnschaftsrcgister ist bei Nr. 16, Nieder»
zcuzheimcr Spar- und Darlchnskasicnverein, r. G. m. u. H., an
Stelle des aus dem Vorstand ausgcschiedencn Johann Hannappcl
zu Niederzeuzheim der Maurer Peter Koch von da als neues
Vorstandsmitglied eingetragen worden. Die Bekanntmachungen
erfolgen künftig im Genosscnschaftsblatt zu Wiesbaden.

Hadamar, den 18. 8. 1918. «Mt
Königliches Amtsgericht

I



Wiesbadener ZeitungMittwoch , 21 . August 1918 Abend-Ausgabe & ite 3
Dambachial v. je 4gr . Z.. Bad.

Elektr. 1100—700 Jl.  4
. Dobbcimcr Str . 73. V, 4 - Z.-

W. a. l . Okt.: Htb. 3 - Z.-W.
aus 1. Oktober. Näheres Vor-
derbaus . Parterre . 4

Gocbenftr. 9. 2. 4-3 .-28, t'oi.4
Gocbenftr. 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnuiig. Haus
bat kein Hinterbaus " 4

Kiareiitbnlcr Sir . 3. Hochpart,
4-Ziiii.-Wvlm. zu verm 4

LureuiburnvI . 5. berrich. eiliger.
4-Zim .- Wvbn., Hocbvrl. mit
reichlich. Zubebör . lokort zu
vermieten . Nüberes dalclbit
oder Müblgane Nr . 7 bei
W Frobn . 4

Marktstr . 12. 4 Z, Kü, Svei-
kekani, Balk. ans sofort zu
verm. Näb. Vdb. 2. St . r . 4

Mozartftr . 2. Villa . 4- 5 =3 . =
Wvbn. im Hochv. mit reichl.
Zubeb. a. 1. 10. zu verm. 4

Gartenwhg , 4 sonn, frei ncl.
Z. m. Zubeb. a. 1. 10. bill. zu
tun. N. Neuberg 2 Erdgesch. 4

Craiiifnftr . 45. 1. Stock, grobe
4-Zimmer -Wobniiiig ank so¬
fort zu vermieten.

Pr^ iwvsbergttr . W. P . 1. 4-:».-
D .̂. ftrfiti, mtfrrm . n

!B8bcrftr.40. P , 4-Ziui .-W, K.
Blk, Eiart. nkw. s. v. koät. 4

Röoerstr . 42. kcbvne 4-Z.-W. in.
Bad . Elektr, sos. ad. soll«. 4

lltiidrSdeim. Str . 23. i, gor. 4-
Zim.-Wobn. a. fof. z. vm. 4
10=>41 n. 2-4 Ilbr AN Näb.

Stiftitr . 33. Prt , sch. 4-Z.-W,
Taunusstr . 78 Prl . b. Klein 4

SWtzMhssstkllU1,
Ecke Langgasle. 4-3im .-Wbg.
Frontsv . zu verm. Näb. S.
Hamburger . Langgasse 7. 4

Taunusstr . 41. 3., schön. 4-3 .-
W, Bad . el. L, Aukz, kos.
od.' sväter. Näb. 1. Stock. 4

Walkmühlftr . 3». 1, 4—5 - 3 .-
Wobn, Bad . elektr. Licht,

.Gartenanteil f. sos. od. logt,
zu verm. Näh. Wobmings-
nachw.-Büro Lion u. C i c,
Babnbofstraße 8. 4

Webernalir 39. 2. St , 4-Z.-28.
ans losort zu verm. Näb.
im Ecksoben 4

Wellritzftr. 30. 1, 4-3im . - W.
a 1. Okt. zu vermieten. 4

Aiekteiibikr. i l . 4. 3 -W > vm.4
Wörthstr . 0. 2. St , a. Nbein-

str, 4—5 Zim.-Wobn, Bad.
750 —850 Mark. Näheres
1. Etage.

aamoDDcaaanonaciaon
^ 3 Zimmer j2
oannnönnDnoannaannn
Stlbrechtstr . 5 . Hth , 3-Z.W. z.

Perm. Näh. Vdb. 2 Tr . h. j
Ablerftr 4. H. 3-3 .-W 36«.» 4
Biunertftr . 1. 3 Zim. m Zub.4
Blückerftr. 15. Mtb . I. St . 3 3 .4
Bülowstr .ll , H.sch.gr. 3-Z.-W,

Svk, Lk.usw, »ion.3L-/k.a.soi.
o. sv. z. v. N.Werner .V. I. r.4

Dotzbrimer Str . 87, Mtb . sonn-
3=3 =28. Näb. Vdb. Vrt . r. 4

Dobheimer Dir . 171. Vorderb,
sch. 8-Z.-W. m. Balk, Svk,
K. u. Gas auf Oktober oder
später zu vermieten. Näüer-es
daselbst. 4

Ellenbogens. 9, 3-Z.-W. sol. 4
ISBISBBlSiBSSaSIBBia

KmU dNt.-8Kt.-B.
3 3 , schön, rub . in. all. Komi,
d. Neuz. bill. sok. z. vm. Nab.
Verwlt , Eltvill . Str . 21 't>4

Feldstr . 18 Stb . ZZ . u. K. sof. 4
Frankenstr . 23. 1, n. Bismckrg.

3-Z.-W, 2 Kell, 480-500 .̂ .4
struftao-Bdolistr . 17. 2, 3-Z.-W.

elektr. L. Bad . 2 Kell, Balk.4
Helenenftr. 16. Prt , 3-3 .-W. 4
Scllmuiidftr . 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeb. vreisw . zu verm. 4
Hcllmundst 28. ü, sch. »=3 ='« .•/-
Hirkchnrob 13. 3 Z.u K s , v.4
Iah »str. 25. 2. 1, sch. svmi. 3—

4-.3.-W. es. ? , z. v. N. öaf. 4
Karlstr , 38. 3 3 . u. Kü. z. vni.

Näb. Rorderbons 1. St 4
Lebrstr. 27. Dchst, neu berg. 3-

Z.-W, Abschs. Einzii!. 12-4.4
Luifenstr. 14. Stb . III, schöne

Wobnung von 3 Zim, Küche
u. Zubebör . zu verm. Näb.
das. bei W e i ssm a n t r I. 4

Luifenstr. 14. 1, 3 Zim. u. Kii.
Näb. bei Meier daselbst. 4

Marktftr 12. Vdb, 3.Zim. u.K.
s»s zu verm Näü Vbb ? r +

I

I<&I(!U, vivnwtM. aut =

flügcl- pp. Zucht. f. Kriegs-
Fnval . ob. Dame sehr ge-
eianet—und sicherste Kavi-
lalanlaae —inmitten ichön.

j  ca . 5200 n «i großem
Nein- v. Süst.-rc. -Garten,

(der tfir ca.12 bübicke an■Ringsrr. kommende Villen- 1
Banvl. eingeteilt -iit - im >

SoDium=Soiaot) Kreuznach
I inner!', schön. neuen Villen-
I Vierte!, und nur ca. 5 Min.
1v. Kurb. u. v.  Dauvtbakin-

[’Of entfernt .,sh  verm, bezw.
iir die 1. Hvvotbek von

F2SB0$t , Mott he! ge
ring.AnzM. zu nettaufen.

iS Uail !W AM 'u « r"L.
mit bellen Säle », geeignet iiir
besseres Mammt'Lm'

MOMWe AustM,
8erfonö=ioiis fiit„’£rM3- *

ortbvväd. Artikel vv., re.

Iiltoiiitfi ' tÄ '*"9'
Kl. Fabrik iiir Feinmechanik
iElektro-Motoe vorüanden»

lowrt »d.  zu vm. Räb.
billig M Ukkl. Karlstraheiö .S.r >

KWrifches
SiJIölHJititt &irt

in Franken mit

UNem SM
Park und 306 Morgen
Gründe , preiswert zu ver¬

kaufen durch
Güteradminisiration

Lopenrllromsseo.
G. m. b. H. (3»2

München,
Herzog-Wiihelmsiraße 28.

UWe » ii
UO üsiB 12  Zimmer)

ix bester Lage zu Verkäufer,.

t 5 u oenmeten j|

■ Grohe Wohnungen i
■■■ 7 u . mehr Stimmer sau
Sißo Leberberg 10, 15 Zim.,

Zentralbeiz.. sofort zu verm
lod. zu verkaufen). Ganz oder

^geteilt , 8 bis 10 Zimmer , fr
8i0a Aarstr . 12 a, 7 Zim. und

reich!. Zubehör sos. ob.  spätec
3U vermieten. Näü. Herder-

_JtTafie3 bei Schneider.  +
Eckhaus Adoliltr . 16 u. Adrl-

ieibitr .. 1. St .. Süds .. 8 Z.
m. Bad. gr. Balk, i. Bora .,
reichl. Zubeb. aus sofort oder

».  vm. Bes. v. 10—4 llfir.
N. Adoikstr. 14. Weinb.: febr
Mi an. f. ar . Büro , insbcs.

-kür H. 'Aerzte u. Rcchtsanw.4
hübsche ff A in ruhiger
joberne vlUW sonniger

Sage mit prackilv. Fernsicht >
Birrgertftraße 31
nahe Parkstraße 53, mit.
w Räumen . Zentr .-Heiz.,
elektr. Licht, 2gr. Veranden , >
Erker, Balkon, Garten , kür
nur 2000 Mk. ab 1.10.18 1
S-vm. Näh . Karlstr . 15, Ii.

Herrsch. Landhaus
^ Z.. Diele. Heizung, elektr.
Ml . gr. Gart ., soi. zu vm.
Vskert. unter 38. 374 an die

■üetctiöftgrtgne ds. Blattes , 4
Langgasle 1,

Me Marktstrabe II Moderne
^Zimmer -Wobn. mit Bad.
Heizung u. Perionen -Aufzug
^wk . o. später z. verm. Sehr8?>an. k. Fach. oü. Zabnarzi.
.Oberes Sildner Bismarck-8* 2. I Feriiknr 42. 4

sä? Fr .-Ring 34. 3.. 7-Z..W.,
„J0'-3-0. N. das. b.Hausverw.

^L ^Kajs.-Fr .-Nina 74 Erba .4
' » m. Fern «, u. gr. Grt,

».si. IPrt . u. 1. Et.l zu vm.
tzZLrib Höbe. Warteftr . 3. 4
"°»llSallee 32. herrsch. 1. und

Etage v. ie 7 Zim. a. Juli
fca ^Jpritet . Näb 2. Etage, t

j ^ urgltr . 11, Ecke Weberg..
-Wobng . mit reich!.

»>Ä Lebor sofort zu verm. 4
"''enitr. 14. 1.. 7 Zim., Kn.
«Lubeh . a. l . Okt. zu verm.

bei Mrier daselbst, ' f

Herrschnstl. Mn
möbliert oder unmöbliert , mit

grober feiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Jnstallativncn und
grob., alten Karten . Main¬
zer Str . 27 ,u vm. Näb. das
im Büro . Telephon 1415. 4

Für Arzt, Spe¬
zialisten . Büro od.
^dergleichen

ii Rheiiistrgtze 38
>! (Vorgariens .) 1. St.

schräg gegenüber d. Luisen-
ptatz, herrsch. 7-Z.-Wohn.m.

' ' all .Zubehör vreisw .p.lOkt.
1 1 zu verm . Näh . im Büro der

jj Weinhandlung daselbst, f

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
6 3immcr

aaaannaDnnnaannnnno
Adelheidstr. 94, 1. St .. 6-Zim.-

Wobn. auf 1. Okt. od, später
zu verm. Näbeercs daselbst
3. Stock. Fernsvr . 3855. 4

gut Snto, Azt
^od.dergleichen sehr geeignet

Bahnhofftr.2S,n
schöne6 Zimmer -Wohnung
mit reich!. Zubehör Gas u.
elektr. Licht zu verm. Näh.
im Büro der Automobil-
Centrale - f j

Dotzb. Str . 58. n. K.-F .-R.. 3,
ar 0-Z »S . m.n.  Zbb , 31..SV

ei.. G. l Dl. ö.u.’Ubeinft. lUH. 1. 1
Friedrickkt. 39. 1. Gr . 0-Zim.-

Wobn *. verm N. 3. Stock t
öcrrnnaricnilr . 5. 3, 6 3 . m. Z..

Ga- el. L. fof. Näb. 2. y.  +
Kirchg. 22,1., sch. 6 Z.. feitti. v.

S .-N Dr .Heninann bew 1.10r
Vaiigqaiie 16. 2.. sch. Wobn.. 6 o.

7 Z.. Warmwasierb . lk. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.l kos.
od. sp. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladcn od.
Nerotal 10. Sochoarterre,lTeieobnn 578.1

Laiizstr. 18 iNerotali . herrsch.
6-Zim.-Wolin. in schön, rub.
Lage zu vcrini,eten._

NikoIaSktr I4 ist d. Part .- Ä ..
besteh, ans oZiinm . lbisber
Büro des Srn . Recktsanw.
Bickebachl nebü Zubeb. toi.
, . v. N. K.-Frdr .-Ninq 67. Ich

Nikaiasstr . 15. Erdgeschob. 6
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Maus.. 2 Klos.. Gas . Elektr
Bad . kok. od. spat. z. vm. R.
das od Apellieiditr 28. 1. *

Rbeinstr . 84, sch. 0 - Ziminer
Wohn, mit reich!. Zubeb. im
Hoch-Erdgeschob auf 1. Lk̂t.
zu vm. Siellcht. 11- 1 „. 3-5.
Näb. AuSk. Rbeinstr . 80. 2. *

NiidcSbcim. Str . 17. Hockcrdg..
6-Z.-W. m. Z.. Bad . Balk..
1 Zim. I. Erdgclch. sos. , . v.
N. Alerandrqstr . 10. T. 1204ch

SÄlichtcrstr 6 ist bas 1. Stock¬
werk. 6 Zi,n .. Bad u. Znbc-
bör auf sofort oder sväter
zu vermieten. Näb. Slugusta-
strabe 10. srervsoreche,- 203.

Schlickterttr. 10. 8.. O-Zim.-W.
in. reich!. Zb N das. 3. St . +

Schübenbvkltr. 14, Hchv., i. Et.-
Villa . sch. srrigel. 6 - Z.-W..
Sveikek.. 2 Ver .. Gas u. rchl.
Zubeb. a. fof. vd. 1. Avril 18
zu verm. dlnzuk. von 10 Uhr
ab. Näheres daselbst und
Schnbenbofstrabc 15. Erdge-
schob.  4°

Schwalb. Str . 57,1.. mod. 6-Z.-
Ä! lMirtnachl .1 Näb. II. r . +

Eckwohnung,
TaunuSktr. 13. Ecke Geisberg-

ftvafie. 3. St . 6—7 Zimmer.
Aus., ., cf. Gas . Ztrlb .. fof.
od. spät. N. 1. St . b.  Haas . 4°

Taunusstr . 34'35. 1. Stock. 6
event. 0 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr.. Liit. Koblenauizng.
vassenb für Arzt, auf so¬
fort . Näheres daselbst im
Laden. +

■■■■■■■aSSHIHBRBeBO
Mittel -Wohnungen ■

iiHH »Zimmer ■■■■■b
Adelbkidttr. 5t , 2. Stock. 5«

Zim. ■Wob nung sofort ober
sväter Näheres Parterre . 4-

Adolfsallee 11, 1., schöne rub.
S-Zim.-W. Näb. Sausmstr . 4-

3UJ0if 50 He«j5l?ei1'’̂ acrtcbte«__ herrsch.5-Z.-Wch
Adolfstrabe 8. 1. Stuck, 5-Zim.-

Wobnuug. grob, auch kür
Büro geeignet, sofort. Nah.
beim Sausmeister . _ +

Adoliitr . 14. 1. St .. 5 Zim. in.
Balk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
u. reichl. Zub. auf sofort zu
verm. Preis 1600 Jf . Näb.
tm Büro der Weinbblg. 4-
Hanke 4 Stock rechts_+

Babnbolstr . 6. 3. Stock links.
5 . Zim.- Wvbn. bei. Bade, ..
Balkon usw. auf sofort oder
spät. R. Louis , Franke, Wii-
belmstr. 28 Tel 415 od. im
gl. Stock gegenüber.  4

Bismarckring 39. 5-Z.-W. für
800 M auf 1. Oktober zu
vermiet . Näheres 1. Stock. 4°

Dotzb. Str . 40. 2, herrsch. b-Z.-
W. u. all. Zbb. fof. od. fvät .4

Drndenftr . 4. 1, 5-3 .-W. mit
3bb. k. 880 Jl  zu verm 4

Einser Str . 47. s. sch. 5-3 -38. ui.
reichl. Zbb. a. fof. od. foät. 4

Erbach. Str . 3,1 , 53 , K.m.Z.
nuug auf sofort zu verm 4

Gerichisstr. 5. 1, icbone 5-Z.-
W. la . vast. s. Büronsiv . zu
vm. N. Menchner. Wiesbad.
Allee 02 Telenbon 4725. 4

Hcrrngartenft .4, 5Z.B.G.cl.L.m.
rchl.Äbb. 2.St . o. P . N. 2.St . 4

Herderftr. 10. 3, schöne 5-Z. -
W. mit Bad. elektr. Lickt u.
reichl. Zubb, ganz neu ber-
gcrichtct. ans sos. od. spät,
zn-verm. Näb. 1. St . lks. 4

Herderftr. 10. 5-Z.- W, a. fof.
z. v N, das I . Vanln. I.St .4

Sssom S-Z.-Wshll.
und Zubeb. zu verm. Herrn-
gartenstratze 10. 2. St . Näb.
daselbst I . St . v. 2—5 llfir. 4

Jabnstr . 1, schone, mvd. 5 =3 .=
W, 1. St . a. 1. Okt. z. vm. 4

Karlstr . 37. schöne gcr. 5-3im .-
Wobn. mit Balk. u. Zubeb,
Sonnenseite ab 1. Okr. zu
verm. Näb. 3. St . links. 4

Klnrental .Str . 2. 5=3=28. s., .v.4
Kirchgafte 44, 3. feilt schöne 5=

Z.-W, i.Ztr . geleg, b. Miete
Zimmer - Wolm, im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten. 4

Klopftolkftr. 21. 1, elcg. 5-Z. -
W. m. Ztrlb . »sw. z. verm. 4

Moritzftr. 47. 1. St , 5-Z.-W. 4
Riederwldft.14.2, sch.53 . N.P .4

NtilgWk .r6.1H!.
KeM . §-z.-VOg.

zu verm. Llusk. b. Eigentum.
Friedrichstr.2.p.,Tel.4826 od.
Büro Lion .Bahnhosstr. 4

Nikolasftr . 32. 2. Et. lkŝ mit
freier dluösichtn. d. Taunus.
5 Zim, Balk. Bab . Kii, 2
Slam, 2 Kell, elektr. Lickt
it. Gas . Koblenaufziig vorb,
mit Zubebör. Näb. Part . r.
im Hofe zu erfahren.

Oroiiieiittr . 33. 3. Stock, schöne
grobe 5-Z.-W, neu berger,
Gas , cicktr. Lickt, reich!. Zu¬
beb, soi. z. verm. Näb. dort
Stb . 2. ob. Adiilistr. 6. 1. 4

Oranienftr . 45. 5- und 4-Zim.-
Woün. sofort zu verm. 4

Oranienftr . 52. Ecke Goetbektr,
5 - Zim.- Wohn, neu berger,
vreiswert zu vermieten. 4

PbUivosbergsir . 25. Ticivart,
5 3 . ». Zub. R. Sarbolz . 4

Pbilippsbcrgftr . 29. 5-Z.-W. sos
. od. sv. N. b. Becker. 2. St . 4
Rbeiiigauer Str . 11. 3, 5 Z,

Blk, Bad. el. L. u. Zub. kos.
v.iv.z.n. 2Ke!chstr.5. Wagner4

Rbeiiist. 701, 5 3 , K, B, Zbb.
el. ?. N: Liüsenstr. 10. P . 4

Nbeinftr . 85, Svnnrnl , Kochs.
5-Zim.- Wobnung mit allem
Zubb, I. St . sos, 2. St . 1. .10.
zu vm. Näb. bei Ewttwald. 4

Nbeinftr. 113. sch. ar . 5-Z.-W.
Näb. Rbeinstr. 117. 4. St . 4

ta &üHiHHÄMlHI !.
1. St , Nbeinftr. 115 m. Bad.
6ias . el. Lickt ti. reicht. Zbb.
für bald oder sväter zu ver¬
tu' eten. Näberes »Hur. t

giiidesbeimer Str . 33. 2, 5 3,
Gas . Bad nstv, sofort oder
1. Oktober zu vermiet . Nah.
Karlltratzc 7. 2. Stock. 4

Schlichtcritr. 9. 1. grobe vollk.
5-3im .-W, neu. auf fof. od.
foät . z. v. N Goetbestr.18.1.4

Scklichterftr. 16. 2, b-Z.-Wobn.
ans sofort oder sväter zu
vermieien. Näb. dalelbst 4

Sckwalb. Str . 43. fr. Lage. I,
5 Z. n. Zbb. auf soi. z. vm. *

Skbwalbacher Str . 52. 3, dich.
5-Zini .-Wobn. zu verm. 4

Stiftstr- 2 , 1 .Stock,
Schöne 5-Zim.-Wobn. m. Kücbe

und sonst. Zubehör aus 1. Ok¬
tober 1918 zu vermieten. Nä¬
heres daselbst im 1. u. 2. St.
von vorm. 11 bis 1 Mir und
evtl, von 4 bis 6 Ubr und
beim Verwalter . Hochltätten-
strabe 4. 1. Stock. 4

Taunusstr . 64 l . lchöne 5-Z. .
Wobn, Bad . Balk, el. L,
soi od sväter. Näb Vnrt 4

Taunusstr . 69. 1, sch. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. 1.10. , . v.4

□□□□□□□□□□□□□□□□ena
4 Zimmer g

□□□□□□□□□□□□□□□□□na

i pif ries. D « r
und Küche mit elektr. Licht
und Zrntralbeizung zu verm.
Emil Siib , Langgasle 25. 4

Bismarckring 16, 2, schöne4-Z.-
W. a. 1. 10, N. Hövel. 3. St . 4

Bülnwftr . 3. hübsche loun. 4-Z.» i
Wobn. 1. und 2. Etage sofort !
o. sp. N. Zeltmaiiii . l . lks. 4 !

Marktstr . 13. 3 Z.. Kii. u. Kell. a.
1. Juli z. vm. Näb. 1. Stock. 4

Moncrgaise 3/5. 3 Z.. K. u. Kell.
zu vernt Näb. im Loden̂ 4

Nerostr . i l . P ., 3 Z.. K. u. Zb.4-
Neroktr. 46. 3 - Zimmer - Wob-

nuug zu vermieten.

ming. sofort zu vermieten. '

rrniHfnftr . nl . 4 Z „ K. Gtd.-
Öranienftr . 42. 3- und 5-Zini-

mer-Wobnung z. vermieten.
Näb. bei Dörr . P,r- terre *

Nüeinstr. 47. 3 - Zim.- Wobng.
a. sofort zu verm. Preis:
Mark 600.—. Näheres BIu-
menlaöcn dakelbO._+

Ni-blltr 5. Mtb . sch. 3-Z -A1 4
Nöderftr. 45. sch. 3-Z.-W . für. 4
S.chqchtft 7 kl.3-ch.-gg int, o. in.4
Schwalb I,tr . 67, 3 Z. u, Zbb.4
Schwalb. Str . 85, Vdhs. Prt ..

schöne 3-Z.-W. mit od. ohne
Maus. a . 1. Okt. bill. z. v. 4

Seerobenftr . 6. Sochv., 3 - Z. -
_W Gas . el. 8.. nrnü. i vmch
rteivgaüe 6. schon. Wob».. 3 .1

Balk. n. Zubehör, a. fof od.
svöt z» vertn Näb I. St . 4

TaniniSitr . 10. Stb . I dir.Ein''
Vorderb, lchöne gr. 3-Z.-Lk. ,
f. Geschäft sehr geeign.. zu v.4

Wagemanuftr 14. 4—4-Z.- W.
Näb Kirchgqne  11 . 2. St . 4

Ä>ebergaise 56. 3 Z.. K.. Zubeb.
a. soi. zu vm. Näb. I . St . l. 4

KBBUWSWBBLASLUSSlSBg
Ä Meine wohnunoen m
EIET351032 Zimmer BBBBHB
Aorftr . 19. Frontsv .. 2 3 .. K.

u. Kell. auf sos. od. i'vät,_ 4
AdIcrNr.il. 2- .4 -20 m .'I N"

Kdlerstr . Nr . 22
2 Zim. u. K. zu verm. Näb.
Hlnierbatt^ 2. Stock_ 4

Adlerstr.2i 23 .lMM.ti.fn '0.'4«.t
Adlcrktr. 42. schöne 2 Zimmer

und Küche. Borderüaus auf
Oktober. Näheres Pari . 4

Adlers' . 42,2 Z. u. K. m. G. z. v.4
Adlerstr. 42, Dachw. 2 Z. zu

vermieten. Momoerger.  r
Ädlerftr.5>T .. 2 Z. K. K. i. A.4
Adlerstr. 50. 2Z . U. K.. Dach. 4
nairtilr 59. •>.3 . it K z » r
Adlerstr. 82. Stockm. vo» 1 u.

2 3lm . zu verm._ 4
Adlcrft. 66. 2 3 . K io>. o. fo.4
Illbrecktsir. 5. Hths.. sch. 2-Z. -

W. z. v. Näb. Vdbs. 2. !!. 4
Bleickitr. 25. irdl . S-Zim.-W, 4
Blcichstr. 25, 2-Zimmcr-Wobn.

mit Gas sofort preiswert zu
vm. Näb. im Papierlade ». '«

Slleichftr.44 V.. 2 3 .. Kockacli
Tosbcimcr Str 55. 2. in.

3 . bi1’ mit od ohne Peni 4
Feldltr 0/11. 2 3 . ». K 1 z. v.4
Feldstr. 18 Sth .. 2Z . u. K. 1.10.4
Frnnkenftr. 19. H.. 2-Z .-W. G.4

l -Z.-W. i». G. Dillenberaer .4
Fronkenitr.nH. 2-3 -23. NH .>4
Gneitenauftr . 12, Prl .-Zim. in.

Nebcnr. z. v. N. Äorkl! 6. 1.4
Gnciklnanstr. 16. Frtsp .-W., 2

kl.3 . u.K.a.rub .L. N. Nitzsche.4
Geisbernilr . 9. Manl .-W. 2 3 ..

K. n. Kell. m. Gas . Dl  1. r . 4
Oineiicnaaftr 12. Otli ich. 2 -

3 .-83 a. so!. Näb. Göller. 4
öasnergalie 17. H. 2 3 . 8ü.

Keil., gl ob io N B ! 1 4
Hartingftr . 1. 2-3immer -Wobn.

monatlich 20 -H.  *
Hartingstr . 6. 2 3im . u. Kü.^
_z u verm. Näb. !. Stock r. 4
Hcieneiiftr I" Htv. 2-3 .-W. -
Sclliiiiinditr. 28. T .. 2-3 .-W. m.

Klag, a. tof. iiir 20 M moti 4
Se llmnndstr. 44, 2„ 2-Z.-W. f
Verdecftr. 13. ii . Dachwba 2

Z. u. Kii. a. kos. od. sv. z. vm.
Näb. bei 'Bern 4 Stock 4

Serdcrltr 14. k>. 2-3 - Dw. an
ei  in.P ios.o.lv. N.Berg . 3. 4

H-rderftr . 19, Stb .. 2 Zim. u.
Kii. auf l . Okt. Näb. Laden. 4

Jägerstr . 12. Vbb.. 2 Zimmer,
Kücke zu »ermirien ._ 4

Kcllcrstr. 4. 2 SB., 2 3 - K. z. v.4
Kirchgaffc 10. Hinterhaus 2. St.
_2 Zimmer und Küche._ 4
Kirchgane 19, Maufard .- Wob».

1 bis 2 Zimmer ;i. Küche. 4
Klarcntaler Str . 4. H. P .. 3Z.

u. K. Näü. Vord. 1. r . 4
rcbrktr . 12. H. I St .. 2 Z„ K. 4
Lrbrstr. 14. kl. abgelchl. Mans-

Wobn. best, aus 2 Zimmern
und Küche auf Oktober an
ruhige Familie zu verm. 4

rnidwigitr o. 2 3 a Küche nt.
Was. 8ifanntH.1i 14 Mark. 4

Luilemtr . 26. Frontspitzwobn,
2 Zim.. Kü. u. Zbb. z. vm. 4

Marktstr. 14. Mansard .-Wvbn..
2 Zim. u. Küche an ruhigen
Mieter auf sofort 4

Mauerg . 4-5. 2 .3im . Kii und
Kell zu verni. 2t. i. Laden. 4

Maliers . 11. Fr . 2 Z. Kll.. Kell.4
Mittrlktr . 4. S-Z.-Wobn. Näb.

Klrchaane II . 2. Stock. _+
Mülleritr . 8, Frontsv .. 2 Zim..

Kü.. Keller los. zu vermieten.
Näü. Walkmüblstrabe 87. 4

Ncroltr . 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Lebritr . 15. 1. 4

Neroltr . 46, 2 - Zimmer - Wob-
nnng soiort z>, vermieten. 4

Nenaosik 15. Eine 2-3 .-W. m.
Küche u. Moni . Selteub 4

Platter Str . 54. Frtsp .. 2 a. 4>3.
_1 Kii.. 1 Keil, zu vm. 360 Jl.  4
Rauenthaler St .0 M.D.2-Z.-W.4
Nöderstr. 4. Htb.. kl. 2-Z.-W. 4
ütbeiugaucr St . 5 H-w. 2 .3 tu

Koch-Ben, a. betk. D. olmin. :-
Nicdftr. 24. a. d. Waldktr.. ich.

2-3 .-W.. Abichl.. Gas v. 4
Abgcschlaü Wobng.. 2 Zim. u.

Kü.. Gas . soi. zu vm. Nied-
straüe 28 lWaldftrabel.  4

9iömerbcrg 8. B.. 2 3 n. K. fof.
n. Htb. 3 Hirn ii. Sii_4

Sckachtstr. 3, 2 Zimmer und
ii. Küchea. fof. Näb. das. 4

Sckarnhorststr. 44 G., ,2-Z.-W. 4
SchwalbockerStr . 45. Hinterb..

2 Zim.. Fronttvitz - Wobnung
ans sofort oder später zu
vermiclen._ 4

Schm alb. Sir . 67, 2 .3. ii 3bb,4
Sedanktr. 5. Hinterhaus Part ..

2 Zimmer und Küche auf
sofort  oder später  zu
vermietci ch

Sedanftr . 5. H. Di ckiiv.. 2 3 . u.
Kü.. a. tof. od. i'aät . i. nni. 4

Scerobeiiftr . 26. Stb .. 2 Zim. z.
verni. N. Wenzel. Stb . >>. 4

S «!-ti,qflH, 24. 2-.3.-W s o. Ill.4
-leiug 44. Dachft.. 2- 4 3 ..

och  od geteilt aut fuf r
j .ifino 34 ■> 3 n.ff n jOft*^
Stillilr 24 Hlb. I. sch. 2-3 .-

Wob». Küche u 'Mansarde
toiort zu neriitieten_ _ 4

Taunusstr 18, Stb . 2„ 2 =3 .=
W. m. Zbb., 1 Maus., neub.
Auia., Haupttr . Näh. Laden
oder MüUer str . 4, Part . 4

Walramftr . 1. Part .. 2-Z.-W. 4
Walramftr . 12. Htb. Dach. 2 Z..

Kü. a. 1. 0. 24 Jl  nionatl . 4
Walramftr . 41, 2 Zim. n. Kü.

Näb . b. Tremus , r . Stb . 11. 4
Webergasse 3. Htb.. Frontip .-

Wobn.. 2 Zim . u. Kü. zuvm.
Näb. daselbst Gartcub . 2. r . 4

Webern. 56. 1- vd. 2-3 . u. K.
z. verm. Näb. 1. Stock lks. 4

Wellrrtzstr. 41. Vdb.. iaub . 2 Z.-
D.-Wobu. m. GaS a. 1. 10. N.
Lad, od. Äorkstr. 7, I . St . r . 4

Wellritzftr. 48. 2 Z. u. Küche.
Keller zu verm. >2iäb. Hinter-
baus 2. Stock links. 4

Aorckstr. 7, B. 1. St . r .. fand. 2-
Z.-Dachiv. mit (Vas a. 1. 10.4

Äorckitr. 7. Stb . I . St ., gr. 2-Z.-
W. m. gr . Kii., Gasa . 1. 16. 4

Aorkitr. 44. 2-3 .-W m. Stall .4
Aorkitr. 44. 2-Z.-W. m. Werkü.v
□□□□□oaaatuoanciDnaDa

l 5 immer g
□□□□□□□□□□□nnDDaaDo
1 gr. Z.. Kü. u. Sveikek.. Jl  21

Sb . 2. St . a. fof. N. Nbeiii-
ttT. 85 bei Go lt wald i. Lad .4

Ablerftr 45. l-3iiii .-S8obn. 4
Adlerstr . 50, 1 Z. n. K.. Dach, t
rlslfrftc.50. 1. 3ttit. n. K 7
Adlerstr . 44. Dachw.. 1Z..K.. 8.

s. o. sp.. 12 Jl.  z . v. N. P . 4
Adsrrftr . 44. B. 1.. 1 Z. u. K. m.

G. u. Abkckl.. Kell.. sw. kl. W.
i. Stb . Erdg . Näb. b. Ernst . 4

Adleeit.62, Stckw.lZ .u.K. z.v. 4
Ädierftr . 62. gr. Dackw.. 1 Z.

u. K.. gl. od. so. zu verm. -
Ädleritr . 66. 1 Zim n Küche-
Brriramst . 9. G. St . u. K. Dach«.

ol  i . z. v. N. Bi - marckr. 2 1. 4
Bülowftr . 11. H.. kl.W.. i Z. u.

K. b. z. v. N. b.Werner V.ßr .4
Bertramftr . 25. Gartb .. 1. St ..

mod. 2-Z.-W. m. Zbb. a. 1̂ 7.
_z . vm. Näb. Büro im Sol . 4
Bleichst. 25. 1- u. 2-3 .-W i v.4
Dovbeimer Str . 100. Htb.. 1..

>3 II. K. Näb. Vdb. 2. r . 4
Ellenbvgcngasse4, kleines Man-

sardenzinimer mit Kochoien. 4
«r'Icnboneiigaüe 4. 1 Z. u. K. 4
Eieonarenftr . 6. P Z. u. K. s»f.4
Feldstr . 14. Bdb. D.. 1 3 . u. K..

Seitenbau 1 3lm . u. Klicke.
kleine WerkNäHe. ans kok. 4

Feldstr . 18 Htb. 1Z . u. K.l .10.4
Frnnkenftr . 9. sch. abgeschloü.

Dachwobu.. Htbs . a. sofort
oder sväter zu verm. 4

Frankenstr . 16, schön. Dachwbg.
1 Zim. u. Kli. bill. zu vm. 4

Gnejsenaiiftr . 12 Frtsvw . 1Z. u.
K.. Vdb. Näb. Göller. Pr -. 4

Grobenftr . 28. Ms., schön, gi oä.
Zim. a. anft . SVra» zu vm x

'»«v-iinaftr 1. i 3im n K. -r
Hartingst . 1, sch. gr. Eckz. a. 1. 8.

z. v. N. Geiü. Adlertt. 66. 1,4
Sortingitr . 11. kleine Wobng..

3im . ii. Küche  auf sofort. 4
Helenenftr . 16. Mtb. P . u. Htb.

D. ie  1 Zim.. Kü. >, . K 4
Helenenftr. 17. Dachz. u. Kü..

12 Jl  mtl . aiif soiort zu vm. 4
Helenenftr . 10. 2 Zim. u. Kü.

mit Gas . Seitenbau iTack-
wvbnung a. sofort od. sväter
zu verm. Näb. Vdb. I . St . 4

HeltmiioSktr. 41. beiib. Mani.
n_ 1 3im u. Stil, zu verm. ^

Hk Ulli 1111blk 20 H T
Helluiiiiibftr 40 H 1 23 .K s,l>t-
Hcllniuiiditr 52. i.  t ieo. Zim-

liier zu vermieten *
Her mann str 3. 1 ,3 ii Kü s-
Hermniiuft .3. 13 . K im.AbichlB
Hermannftr 18. Stb., 1 Zim.
Hirschgraben 18. 1- od. 2-Ziu, .-

Wobng. Näb. T̂ db. Part . 4
Kaiser-Friedr .-Ning 52. Prt.

schöne Maiis.-Wobn.. 1 Zim.
u. Kii. an nur rub. anft. Per-
son lBeanitinl zn verm. 4

Liidwigftr III. 1 3 . n. Kii. iiir
12 Ji  man Näb. Laben. 4

Marktstr . 12. Htb.. 1 Z. n. K.
z» verm . Näb Vdb. 2. r . 4

Marktftr 12 Htb, 13 . n. K.
zu nei n, :>,'äli Vdb 2. r 4

Mauern . 3 5. 1Z Wau. u.
Herb z. verm. Nab, i. Lab. 4

Mniiergassc 17, Dach. 1Zimm..
Kam. ii. Kii, mit Stell, unter
Mielnachl. iiir Hausarbeit zu
verm. Näb. das, b. Größer . 4

Mauritiusftr . 4.  Frliv . - Z. foi.
zu vm. Näh, das. Frontsv . 4

Moritzstr. 56, Part ., schön, gr.
Frontspiy -Z imm. zu vcrm. 4

Neroftr . 32, Stb . 2.. 1 Zim. u.
Küche ans 1. Okt. zu verm. 4

Nikolasitr . 9. Frliv , 1 Zim,
m. kl. Kammer au all . Fian
ioi. zu verm. N. Erda das 4

Nödcritr 3. ötb , 13 . u. K. 4
:liömcrbern8 Vi u. H. l3 .u. st.4
Norucroerg ii »,  Hty ., IZ .u.K.

neu Hergericht. Näh . tzth. 3.
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Römerbera 12. 1 3im . u. ft. 7
Hiiimfrb. 14 S 1 8 . » ■^ -H<-1■*
Rijmerb.37Ms.-W.lZ . ft. f.o.to.t
Schacktitr.. 18 .. 1K.. foi. z. v.

'l.' iih Ctanitnftr . 45. 3. t . +
Sckacktttr. 4, 1 8 . u. K.. K.. G. 7
Sckachiitr.9.D.. icb.W. 1 Z.».K.7
Schacktitr. 21. 1 grobes 8im.

m. Gas u. Keller für 1V Jl
monatlick> *u vermieten. 7

(Sdmfhtit. 21. Dckw.. 1 8 u. K.7
Sckarnborüitr .13. >8 2,' .P >.T
Sckulbcrg 8. ll ., kl. Dachw.. 3.

u. Kü. m. Koch- u. Leucktg.
Sollst , k. 14M v . N. 1. St . 1

ft ! Sckwalbachcr Srr . 8. ick.
nr . Man !. mit Klicke.  >

Schwalb. Str . 88. Dackw.. 1 8.
und ftücke. lob ,u verm. 1

Sckwattiacker Str . 75. Htb. 1
gr. b. Zim.. Gas zu verm. r

Seerobenftr . 2. 1 8 .. Kü. u. kl.
Kamm. i. Dackll. aui fufott
biU zu v. N. Wiesb. Kronen-
2lrau .-A.-G. Sonnend  Jt i

Steingaffe 16 Hinter !,.. 1Zim.
und Kück« zu verm.  •

(Sifinwoiif 16. 1 8 ' :»
Stiftitr . 24, H.. 1 Wansarüen-

zjm. mit Zubeb. zu verm. 7
Waarmannltr . 21». 1 8 . u. ft..t
Walramit .4. 1 8 . ft. Abickl. ft .7
Walramitr . 25. 1 3 . u. Sii . u.

Kcller an kleine mimilic. >
Walramitr . 31. 18 . u. ft. N.

bei Tremas , r . Stb . U. 7
Waaemauxitr . 26 1- u. 2»8im .»

Woliu. tit Pin. Nä!> 1. Sl 7
Walramitr . 7, D.- 8 . u. Kü. 7
Walramitr . 31. t- u. 2-8 .-W- i.

r 4i. b. Tremus I. 'S . i +
Weder«. 15. 2.. ick. tonn. Brdz..

evtl, 'an Klicke w verm.  7
Webern alle 56 , Laden mit 1

Zimmer ». Kr .be z. l . Okt
zu verm. 9?äfi. 1. Kt. lks. 7

Wellriditr 21. 1 8 u. S.  +

Frankenffr . 10. 3. St . l.. bill.
reinl . Scklaiit . , u verm. 1

arankcuitr . 1». 3. l.. ick. reinl.
Sck! aiitelle bill. , u verm. 1

ftarlitr . 2. eiiü . möbl. Zim¬
mer Nockgas.

ftarlitr 2. Pt .. Sckloiit. ». o. 7
ftarlitr . 37. 1. r .. mbl. Zim.

mit ieo. Ging, ioior ' r
ftarlitr . 37. 3. St . l.. gr. möbl.

Zim. mit Kucke. 1—2 Betten
Anzusehen 9—12 Uhr. +

Ausgabe-Stellen
der

Wiesbadener Zeitung

Marktplatz 3 lbirekt a. Markt,
gute Brrkebrsl .). grob.Laben
mit Lagerr . «. Keller a. ivt.
vd. ioät .. eventl. mit Bod»
nun« Näheres Büro Par¬
terre links,_ __ I

EcklaÄen.
Wedcrgaile 14. ioi. *u verm.

Nab. bei W Kaovus Kleine
Weberaoffe 13_ w

Marktitr . 13. Laben m. o. obne
3-8 !m.-W. v. NSb. 1. St,7

Marktitr . 22. Laben m. Lager »u
om. Näh. bei Griesel das. ob.
bei Meier . Nikolasitr . 41. 7

Grober Laben, auck geteilt.
Wcllritzikr. 1 ,u verm. Näh.
Emser Strafte 2. Bart  »

ftellcritrahe 10. gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Nab.
1. Stock links.

Sckön möbl. Zim. in. iev. Eins.
ioi . z. verm. N. Moritzstr. 35 7

Roritziir . 35 Stb . 2.. möblier-
tps Ziinm mit iev ging , t

Meingaurr Str . 2. 3. t .. ick.
mbl Erker, el. L. z. vm. 1

iliheingauer Str . 2. 3. r .. irdl.
Zim.. rlektr . Lickt, zu vm. f

z kleinere ickön möbl. Zimmer
sWobn- u. Scklaiz.l m. bcl.
Abickluft unb Kloi. zu oerxi.
Rbei nbabnitrafte 2.

Sckwalbacker Str . 57 2. r ..
1—2 bebaal. möbl. Zimmer
guter Beniion vreiswürbw
!U vermieten.

1. Ludwig Mftler,
Paviersesckäit. Mauritiussirafte 14:

2. ttarl Serich»
Pavierhandlung , Sckulgaiic 2:

Z. Philipp Schumacher,
Pavierhanblung , Oranieasirafte . Ecke Herberktrafte:

4. Iean Spring»
Kolonialwarengesckait. Bismarckrina 23. Ecke Bleickllrahe,

5. Buch- und Papierhandlung gorkendeck,
Geisbergstrafte 1. Ecke Taunusllrafte.
Beschwerden unb Anfragen irgend welcher Art . Nachieu-

bungs- unb Druckiachen-Beitellungen bitte» wir nach wie vor
an die HauptgeschäftsstelleNikolasstrabe 11 (Scrnipr . 591- . 5816.
6917) zu richten.

Langg affe
INShe Miche1sberg>

liier M»

fttcüriftur 57 Lad in od obn?
Labenzjm. atii ioi , !! vm.»

Dorkiir. 0. Bäckerei. 114 am
mehr. Erbg ., hell. m. ob. obna
Wüa. a. Okt. Näh. 1. St . r. ^

Heizd. Atelier . 32 am m. Ober»
licht ioiort ob. ioät . zu ver¬
miet. Näb. Moritzitr . 44. \

mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Langgasse 1.

» » iie 23,
I in erster Kur- u. Geschäfts¬

lage 9 grobe schöne Läden' r ivi ioiort oder ipäier zu verm.
Näheres « . Lug en büh !. i
Mainzer Strafte Nr. 54 I
rclephon 1303.

Mauritiusktr . 6. Laden m. Kü.
u. Laaer. Näh. 1. Stock. 1

a. n. eins. mbl. Zim. zn vm.-i
Walramitr . 8. 2. St . l.. sch. mbl

Zimmer ioiort zu vermieten. 1
Walramltr 8. 2.. ickön möbl.

Zimmer billia.

Manritiusitr . 5. ickön. Laben
m. 2Fenit .. berück anck für
Büro eignet, zu verm. Näh.
Tavevengeick. Wilhelm Ger-
barbt . Mauritiusitrahe 5. 7

Zirtenriug 10. 4.. freunbl . mbl.
ilrtin -Zim. 14 M.  Dauerm .ck

ftarlitr . 37,2. r .. mbl. Maus. m.
m. Kockoi. g. l. Hausarb . z. v.i-

ftarlitr . 37 3. St . lks.. möbl
Mansarde mit Kockoren. y_

Römerb.37 einf.m.M.m.Kvckvi.1

Wcllrltzitr . 35. Maul .-W. ! 8 ..
Kü. ». Keil, z. v. N. 2. St.  1

Wellritzitr. 48 8im . u. Klicke'
Dackwoün.. zu verm. Näh.
Hinterb 2. Stock links  1

Norkftr. 8. r̂ risvl zu
verm. Nülieres Hinterhaus
1. Stock bei Sckmidt. *

Rooniir 10 mbl. o. leere Man-
lardc m. ^ ien ioi . ad. ivat r

Jckwalb . Str . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Scklaiz.. auck an ält.
etwa9 vfleaebed. Hrn. z. v. ?

Sckwalbacker Str . 71. Bäckerei
möbl. Mani . m. Kockoieu gea.
ptmafi H.-rnSarbeit ab^uaev -r

Wörtbitr . 15. ickön möbl. Mrt .-
Zimm.. elektr. Lickt zu verm. 1

C  wilhelmstratze 16
Die seit langen Jahren von Herrn Wolff ge¬

wohnten Räume (Laden und gros ;cr Saa !) sind
zum 1. Oktober öder früher einzeln oder zusammen zu
vermiete « . Der Saal mit einer Fläche von 180 gm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs-

^raum oder dergl. Näh. durch Nathan Hess ^ y

Mickelsberg 12 2 Räume alS
Geickäitsit. z v N dai Lad

Mittelste . 3. Laden. Lagerraum
ob. Werkstatt zu verm. Näh.
Kirckaaiie 11. 2. Stock 1

Moritzstr. 11. Laben mit 3»
Zimmer - Wohnung zu ver-
mieten._ _ _ I

Webergaffe 27
mit zwei großen Schau-
fenstern Per sofort zu
vermieten. Näheres im
Hause selbst. t

2 Zimmer Hth. Prt . f. Werkst,
od. Geichäitszw. zu vm. Nab
Müblgaiie 15 bei Schröder. j_

Porkitr . 33. Laden m. 4-Z.-W. 1

Fanlvrrrunenstr. 7
Laden

event. mit Wohnung. Näheres
Neroitrafte 28 hei Sauer *

SchSner geräumiger Eaden
»Ai « « * ciUrtüttittto

Laben mit  - C13a*

Werkitätte mit elektr. Kraft
_3u _perm. Näh. Gottwald. W
Werkllättc für Tavez. mit oder

ohne 3-Z.-W.. Part , zu verm.
Näb. Neroktr. 38. 1. St . r. %

RHEB3 !SEJaHaäSBIHSB# BBB
P wobnunaen ohne nähere ^

Bsasgaaa Leere
^ Sinrmer u . Mansarden

Angaben
»dlerltr . «7. 1. 2. 3. 4 - Zttn.-

Wohnuna und Remike. Koh¬
lenlager . 2 Heuiveicker und
Stalluna anck einzeln Räd
daielbit *

mit kleiner Wohnung
am Bismarckiing billig zu vermieten. t

Näh. Nikolasstraße 11, Vorderhaus, Erdgeschoß.

- — ratet Waickküche. i
Wäscherei, ftärberei ober iür
iedes Geickäit. nabe d. Babe-
Hotels aui loi. ob. ivät . zu
vm Neroktr. 38. Bdb 1 r .ck

LaSe» Nrroitr . 38 m Wobn. m.nb nhu» Laaerk R 1 r r

Adlcrstr . 18, leere Mansarde , t
Blückeritr . 8 3. St . I.. ick. leer.

Zim. mit Gas zu verm. +

ftarlitr . 3, Mani . mit Waller
und Kockaeiegenheit.  1

«bteritr . 25. 1.. l kl. Wüa. , . o.+
Bleickitr 25. Dckw ioi orsw .r
2 kleinere Wohnungen z» m»..

Ötb. Reuaalle 22 i S.chiibl.1

EUv Str . >4. Mtb.. 2gr . i. Z.1

Faulbrunnenitr . 7
2 Mani . z. Möbeleinitelli Mi
verm. Näh, bei Gottwald , t

ftarlitr . 9. leere Mi . m. Kockd..
ans ioi. Näd. 2. Stock  1

ftirckgalle 11. 2. St ., l. Maus.
mit 'Kochherd ioi. zu vm. t

Lebritr . 15. 1. St ., 1Maus, au
ei,,, Beri . auf ioi. zu vm. r

H-rrickaitl . Wohn. Parkitr . 20
aui ioiort . Näber Iditeiner
^trabe Rr 25

arldftr . 2«. l. Dackz. zu vm. t
.yrgntfiiü 19 gr. 1 8 L ftthn.l
Zrankeuitr 22. 1 leer. ar . 8im.

Bdd. zu verm. Näb. 1. St . 1

Moritzstr. 43. grobe bell« Maus,
zu vermieten.

Mauergalle \ kl. M -W vom .4
Sckacktitr 6. kl. Wohnung zu

verm.. monatlich 17 .M.  +
Sckacktitr 8 lck kl. W unnl
Taunnsitr 69. ick. Mi. - Wba.

a. eiuz. Perl . a. 1. 10. z. v. 1
■• ■■■■■» ■■aBaHaaaiiH
S Mobnungen in umliegenden
aaa » ffi?! Gemeinden anasaa

Gneiienauitr . 12. Part .-8im . m.
Kab. <H.i z. v. GöNer.B.P .r .-i

Hclcnenitr. 17. ein gr. leer. 8im.
aui sofort zu vermieten.  t

Oranienltr . 33. Mani . m. Serd
u. Gas zu verm. Näh. Kcl-
schenback Adolfstrafte 8. 1

Gr Maul . , . Unterst, v. Möbel
zu verm. Näb. v. 1—2 Ubr.
Starck. Rbeinitr . 56. 2. « t. ck

Helenen itr . 17. gr. l. 8 . i. vm. t
Herderit.25.Hckv.. t. ilrtiv ' z.v.1
ftlarentalcr Str 4. ickön. grob,

klrontivitz - Zimmer an rub.
saubere Person zu verm. 1

Grobe leere Man, , z. Unterst.
v. Möb. z. v. N. Rbeinitr . 06
b Ktarck lz. iur . 1-3 Uüri . ck

tzkkklWI. MIÜI5
solide gebaut. 7 Zim.. Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . ar.
Obitgart . z. vm. Lii . a» ilorit»
itr . 3l i„ Eigenbeim/Wiesb.'i

Luremburgvl . 2 Prt . l.. Mani.
an ruh iaub Perl , zu vm. *

sfrontlvitzz m. Kockb. bill. z. v.
8, Beckmann Lurenibil .7.2

Ricblitr . 3. ick. Mans. an ein».
Peri . od. z. Möbeleinstellen. ^

Rikblitr 4. hzb. Mani m K. *

Landhaus mit 8 Zimmern unb
reicklickem Zubehör zu ver¬
mieten. Näheres Eigenbeim-
itrab« 11, 2. Stock. ' 1°

Sackitättenltr . 8, 1 beizh. Man-
iarde aui ioi. zu verm. +

Marktltr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.
Möbel-Einitellen z. vm. 1

Sckulberg 6. 2 Mani . mit Kock
u. LeucktaaSa. 1. Juni z. v. r

Sckwalba ' er Str . 45, Mtb.. 1
ar . beitb Mao ! o '■' * ■n •

Schwalb. Str . 47. 1.. 2—3 Mani.
an rubiae Leute zu verm. ck

l—2ickünel.8.. a.i.Geickitsz^
z» verm N. Moritzstr 35 1

Sckwalb. Str . 73. 1., lob . 2 1
Mani . m. Serb . a. rub . Pers , 7

BierstOt , RathMSstt. 34.
ar . b. Wkit. n. Lagerr . ioi. z. v. 1
Bieritadter Höbe. Wartrltr . 9.

4-8 .-W.. 2. St .. Bad . Zubb.
Gas u. elektr. Lickt, 700 Jl.
ioi zu vm Näh, bei Kobs. 1

Marktitr .13 l.Z.u.I.Mi . loi.z.v.1
2 leere Zimmer iür Büro oder

Wobnzwecke aui ioiort
zu verm. Moritzstrafte 12.
Borderbaus 1 Stack  ck

Scerobenitr . 9. Stbö .. ar . leere
M an sardeznverm . 1

Seerobenftr . 0. gr. Ml . m. ft._t
Walramitr 23. Mani .-8immer

,ii verm. Näb. Parterre r

Ca. 100 Qmtr . gr. helles
Geschäftslokal

mit auffälligen SchauienÜ.,
,ml .Stock des HansesEllen-

j vogengaffe 12.
Johann Wolter.

>1072 Ellenbogengasse12.

Bieickitr 2«. Werksiätte z. vm.t
Dovb.Slr .81. Werkit. o. Lgerr.t
Maurrtiusttr . 12 lind belle

Werkst, cv. m. Stall «, u. Ne-
bcnr. u. Wob», i. Sandw - 1>.
Kabrikbetrieb geeignet, aui
sosort zu vermieten. Näheres
dakelbit bei "H e r r cke n. +

Sirchgalle 18. Lagerräume oder
Werkitätte  zu vermieten.

Reraktr . 18. kl. Werkst, z. verm.
Näh. Lebritr . 15, 1. S t. ^

Seerobenlt 7 Wertst , o. L. ioi
Vorkitr. 6. Part . - Räume 11

qm oder mehr. Kraitanick
für alle Zwecke geeign.. au
Okt. Näh. 1. Stock rechts..i

Eltv . Str . 14. ar . Lad. n>. Lbz.t
Laben Krankrnitr . 10. n. Ring,

mit oder obne 2-Z -Wobn. 1

Eingrotz.Laden

mit anschlietzender 2-Zimmer-
Wohnung im Hause Nerostr. 39
sosort preiswert za ver¬
mieten » Näheres daielbst bei
Kran Bernhardt im I.Stock, t

.'iimmerinannilr 1!i 28fit 5il-;m*
Adlerktr 3 V.ntPrr n AU>' f
Dotzb. Str . 121. Lagerräume ».

Wkit. m.el.ftr .soi. RGiittleri
tiklditr . 1«. ick. b. R. oaii. i. W.

o. a. ioi. z. v El . Anl. vrd.
Näb leidstr . 14 b Klovv i

Kriedrickitr. 10 a. toi. ob. tv. z,
verm. N. t . St . r baielbit>

Kriedrlckitr 39. Ecke Neuaaue.
gr . Ladenlokal u. kl. Läden zu
verm. Näheres 3. Stock. 1

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
z. vm. Näb. Nikolasitr . 8. E.1

Gneiienauitr . 12. Part .-Raum.
ca. 118 am grob , als Werkit..
Lager- oder ssabrikraum iur
Avril zu vermieten . Bork»
strafte 6 b-'i Kaeiebier  r

MliriMr.47,n-5*!‘_P . Kirchgasie
Grober Laben mit 2 Sckaui.
u. Nebenraum ioiort z. «m. 7

Oranienitr . 52. Ecke Goetheitr.,
Laben mit 2 groben Schau¬
fenstern liebst 5 »Zimmer -
Wohnung vreiswert zu ver-
micten. _ _ I

Goebenffr 5. Räume k. Möbel-
m eivi !,stellen n» vermieten,:

Gneiienauitr . 2 , Ecklaben mit
mit Ladcnzimmer zu verm. 7

Gneiseuauitr . 12. Lab. m. Z.. K.
25.lkmtl. Kaeiebier. Aorkit.0 7

Dranlenktr . 52. Ecke Goethe»
strafte Ladeniokal mit Wob-
nnna billia vermieten 7

l3dEH!.[El(i)aiiS.a.RlS$.-Itl83l.

Hermannstra ^ e 6,
eine kleine Dachwohnungund
ein Laaerraum lauck Kd
Werkstatt aeeianetl im VK
sind zu vermieten . Näbere-
zu erfragen bei v TrriSback
lkrankenitrane 7 >l 2.

Lcrden.
HSsnergaffe 3, aui sofort zu

verm. Näh. bei W. Kavvus.
Kl. Weberaallc 13._7

mit Zim. ob. kl. Wohnung,
nt. Hei»., in verkehrsreicher
gut. Lage, iebr bill. ioi. z»

b. ftöbl

Marktitr . 12. Entrei .. 4 Räum-
ioi. «n verm R . Bdb. 2

vm d. ftöbler Lniienitr 48>
Nauentaler Str . 9, Laden z. v. 7 ;ji

Sonnenberg , Kais.-Wilb.-Str . 1
schöne3—4-Z.-W. zu verm. 7

Sonnenberg . Müblaakie 9 a. kl.
Wohn mit Kell ». Holzstall
billia zu vermieten.

Nieberwitr .ll P .-Z.Mbl .-Einitr
1 Mani . aui ioiort zu vm. N.

Oranienitr 35. Hivlb l l

tmöl-tbitr . 28. 2.. ar . h. Mani . 7

Oranienitr . 35. 2 Mani . z. vm.
Näh. Mittelbau 1. St . lks. 7

gihcinltr . 117. 1 leeres Zim. k.
Sausverwaltuna zu verm. 7

Manlarbe an einzelne Person
zu vermieten. K a e l e •
b i e r . Porkitrafte 6.

Zimmer mit. 0. a. l-Ml . N.P -r .7

Dovbrim . Rbeinitr . 22. 1 .8.. K
N Wiesb Dobd St 101B P .r 7
Herl. i. Wald gcl. «srtiv .-Wbg.

m. Blk.. Gartenl a. iol. ruh.
Leute z. v. Näh. Weben i. T.
Billa »Sovhie"

BaaVaaaMaaaaaWBUa » a

Rieblktrafte 4 heizbare Man-
karbe Gas.  7

Römcrberg 14. 1. B. ich. 1. Z..
Kochvien. iev. N. Bdb >. 7

■asasiätsBSüSBiiiaaaaBQa
“ Teschäftrrümne. Lagerkellerg
aBBBBBfln BBBaaaaB
Laben Ecke Abelheibitr. u. ftarl-

strafte 22. auch als Lager
zu vermieten. 7

=j Möbl. Wohnungen, Zimmer, g
BtBBBB« Mansarden Reggag

Römerberg 14, 1. V.. l. iev.
». Kochgelegenb. Räb . >. r . 7

S,?erob enitr . 7, Mani . m. Herd.7
Laden

Abelheibitr. 63. 1.. gut möbl.
Wohn- u. SÄlaiz . ievar. aui
sosort. Alleinmieter.  7

Sedanitr . l , gr. leer. Zim..
Part Näb. 2. St . links. 7

vorzügliche Lage., .̂ billig , uvermieten. Adoliitr 6. >

Stciiinaile 23. 1. leer. Z !ol.7

Arndtiir . 8 Part ., «leg. möbl.
Wobn- n. Schlaiz.. Abichl. z. v

ftarlitr . 37. 1., gut möbl. 8 bis
4 - Z.- W.. Kü.. Balk.. Son-
nenseite. Räb. 3. St . links. 7

Kreunbl. Zimmer m. Skücken-
Benuvung . >6 Mark Waae-
mannitrafte 25. 1. Stock. An-
zuiehen von 10-1l u. t-4. 7

Laben in welch, bis ieöt eine
Schumacher-Werkit. mit aut.
Erfolg war . zu verm. Nab.
»Ubeechktzraste5. 2. - tack,^

Herderitr . 25 el.m.W.- u. Schi 7
Bertramitr . 20. 2. l.. ick. mbl.

8 . m. Schreibt, i. g. H.. mit
Frühstück evtl, ganzer Pen-
ffon zu vermieten.  7

Walramitr . 37. gr. leer. Tachz.
ioi . zu verm. N. Bdb. Prt . 7

Weilitr . 3. schön, leer. 8 !m. 7

Albrecktitr. 20. Gr . Laden m. 2
Schauieult. m. ob. ohne 3-8 .-
Wobn. a. ioiort bill ». ver-
mirtpn Räbere« Adoliitr 14

Wörtbitr . 8. Part ., ein leeres
Zimmer im Abickluft zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten.  7

Bertramit . 25. grob. Lad^nebli
Lagerr . , . v. R. RUro « tb. 7
Weinbandluna._ I

Bleichst 25 1, o mbi.8 .biH :
Bismarckring 11. 3. Ht. lks..

elegant möbliertes Zimmer
fsev. Eingang) billig »u ver¬
mieten.

Borkitr. 3 a. 8ia.. Sdi .. sch. ar.
' ' :t.  Näb . 1. 1. 7

Laden v. Monat -Ä SO zu ver-
mieten Bismarckrina 17. 7

Krtivz. a. sofort._
Bleich itr . 30. i Mani . z. vm. 7

Dotzb. Str . 55II .. sch. mbl. 8iin.
mit od. ohne Peni . zu verm. 7

B !eichstr. 40. Prt .. gr7 l̂. Mi . z.
Unterst, v. Mob, zu verm. 7

Dovb.St .34 P" Mi . z. Mblrinit .7

Bismarckrina 39. Laden mit
. Nebenraum, mit oder ohne

Wobnuno. Näb. 1. Stock. 7
RIlickervla« «!. Lad, ui verm. 7

LadenHrlcnenltrabe 18
mit Wohnung zu
vermieten . 7

Laden za vrrmleten . Röder-
itrafte 47. an der Taunus-
strafte, auf sofort  oder

Reroitr . 32. aroft. bell. Rauv^
12Y 0 m als Laaerraum o
Werkit ioi. od ivät . , o-w,

Rettelbeckitr. 15. trocken. Kell. u.
schöne poorrräu me Tor. , . oj

Laden lHekencnstr. 29) m. ob
ohne 8im . z. vm. N îö. Soii-
mann. Emier Strafte 43. 7

svö ter.
Nikolasitr . 21, ganz. Htft. »üt

gewerbl. Zweck- ,» nerm..^

HellmillstkliU 24
Römerbera 19. Lad. m. Ba . u.

kl. Wlia. derimaar ^enstr. *
Laden SckarnborMrake 7 ,u

vermieten. Näheres Vinter»
bans 3 Stock. 7

Ecke Bleichitr. kl. Laden zu
verm. Näb. Bäckerei.

Hellmundltr. 27, Laden z. vm. 7
Hellmnnbitr . 27 Lad loi o jo 7

Laden aui ioiort  zu vermie¬
ten. Minor,  Schwalbacker
Strafte 49 , Ecke Mauritius-
itrafte._ t

SmiM.K,
I . St ., bell. ftei,b. ar . Raua
iür alle Zwecke zu verm. *

RiidesbSt34 Lagerr i.Mod.
Wkit. m ei L n. ftraitOL

Heller Parterreraum 50 no
ar . f. Werkit.. Lag. ob. » »4

tim. Aorkitr. 6. Kaeiebier

Metzgerei
Laden

Herderitr . 6 lielkh. Stranfts . m.
Wobng. zu verm. Näo. nur
Gr . Buraitr . il bei Becker. 7

ui vermieten. Sedanvlaft 1. +

ßaben ^ .00 -® 1""-divi zv Rbeinitr .837

Aiitoraiim 1». Z. Helimb.it. 2
Auioraum m. anit . Laaerräu

ca. IMaw  aanz o. aet iv,
Zietenrino 13 b. b. Hausm»
ober Morivitr. U bSteid

KirihMile 23
TaunuSitr . 19. kl. Lab.. 525 Jt

geeian für Maich.-Strumvi-
Stovi -Stick. Büro Annahme.
Stb . I. gr. 3-Z.-W.. a. boT. r‘

^eittfeUer
mH Auizua u. Beinebsri »^' itr.

ist das Restaurations»
lokal „Terminus " auf \
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig ;u
verm. Näh. vertramftr 7,
Srdgesch. b. y . vöhles. 's

Waaemannktr 14. Laden m. od
obne Wobna. z» verm.  7

Weinkeller. 230 am ar» fj'Sluf». Hit 500 Jl ,u
Näb. ÜMfirtlitr 47 Pa^ Ä

Waaemannstr. 20. Laden m. ob.
ohne Wohn. bill. zu verm. 7

Ellenbogengaffc 3. leere Man
sarde mit Kochoien.  r

Dotzbeimer Str . 83. 2. Ltock.
modern einger. möbl. Zim..
elektr. Licht Sonnenseite, t

Hellmnnbitr. 31, Bbh.. 2 «in».
hei»b. Mani . zu verm.  7

Hellmunditr. 31. Bbb.. beizb.
leere Maus , zu verm.  7

Dotzb. St . 102. P .. i. m. 3 . z. v.s ! ftarlitr . ^ Maus. z. verm. ±

Hoskeller. 150 am , bell u. luftig
mit Wasser u. Gas für 150 Jl
monatlich. Näheres Blücher-
strafte 29. Hausverivaltcr . 7

Auk ioi.: Dotzbeimer Str . 37.
Ecke Zimmermannstr ., 1 ick.
Ecklab. m. Mai .-Tbeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt. KirckgaL« 5a. *

ftarlitr . 36, ger. Laden m. 2 gr.
Sckauf.. auch z. Möbeleinst.
oder Lagern. Näh, bas. I. 7

ftellcrstr. 7. Laden mit 2-Zim.-
Wobn. l bisher Friseurgesch.)
zu vermieten. Näb. das. bei
Svickermann.  7

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Weaaaabt . Kirckaaffe 48.

Webergasse 7.

>i»KM' v. GeWWM
«Eckb. an ö-Straftenkreu ' .
schöner MennmZW
mit od. ohne Wobnung zu

Keller. 75 am grob, zu v-r«.
Gneisen onitr \ -i.  Part . .L».

ftarlitr . 17. schöner Weinkeller
zu verm. Nab. 1. « t.j jM

? .(1itnnlb. 5 .tr . 43, Weink.
tfubmln ltt . 3, Heubod. u. R
Adleritr . 62. Stall , für 2.

Remis«, m. ob. obne 2-Z-' ^»
aui sosort zu vermieteL^-Adleritr . 59. Stallung ^
u. Kleinv.. evtl. WobnM

vm. Näh. ftritz DeckerWwe..
Webcrgasse -

Laden.
Webergaffe 12, sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvu«.
Kleine Webergaffe 13. X

Adleritr . 59. Stall », i- J “•\Pferde . Rem.. Zbb..
Zrlikitr. 18. Stall , iür 2 P>

u. Rem., nedlt 3-Zim.-Bo
aui sofort zu vermieten

GericktSitr. 7. Stall uird
mike z» vermieten

Zabnstr . 19. Stall . M»
od. oüne Wba. LU
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